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Der Herr dem Mond ein Schaf - aus Silber schenkte
weil dieser den Nachthimmel gut lenkte.
 „Ein silbernes Wolkenschaf“
-----------------
Er sprach gib darauf immer Acht
dass es den Menschen Freude macht!
„Dein silbernes Mondschaf“.
-----------------------
Es weidete in der weiten Himmelsflur
fraß Wolkenheu und war oftmals stur.
„Das nicht sehr brave Mondschaf“
-------------------
Es rupfte und zupfte eifrig am Himmelsgras
und pinkelte des Nachts, die Erde nass.
„Das oft unfolgsame Mondschaf“.
-----------------------
Es schenkte den Kindern manch schönen Traum
und schlief am Tage im Wolkenraum.
„Das müde silberne Mondschaf“
---------------------
Es fürchtete das Sonnenlicht
[bookmark: _GoBack]schlief ein - bevor ihr Licht - sich bricht.
„Das tagscheue Mondschaf“
------------------------
Der Mond gab auf sein Schaf stets Acht
da es des Nachts oft Unfug hat gemacht!
„Das unartige Mondschaf“
…………………………
Es starb in einer „Mondfreien“ Nacht
als niemand auf es aufgepasst!
„Das unvorsichtige Mondschaf“
------------------------
Es fiel herab vom Himmelszelt
als Sternschnuppe zur Erdenwelt!
„Als silbernes Mondschaf“
----------------------
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